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Hans-Georg Torkel: Mülheimer Erfinder
und Bildungspionier im Nachruf

Der Mülheimer Erfinder und Bildungspionier Hans-Georg
Torkel ist im Alter von 73 Jahren verstorben. Ein Nachruf.

Mülheim. Der Tod von Hans-Georg Torkel, einem Vorreiter der
sozialen Innovation in der Bildungslandschaft, wirft einen
Schatten auf die Stadt. Seine unkonventionellen Ansätze zum
Lernen und die Visionen, die er hinterließ, werden jedoch
weiterhin nachhallen.

Ein innovativer Geist in der
Bildungsrevolution

Hans-Georg Torkel ist am 6. Juli im Alter von 73 Jahren
verstorben. Er war bekannt für seine leidenschaftliche
Verfechtung des entdeckenden Lernens und sein ehrgeiziges
Ziel, die Bildung für alle zugänglich zu machen. Sein Lebenswerk
ist nicht nur für Mülheim, sondern für das gesamte
Bildungssystem von Bedeutung. Torkels Ideen und Konzepte
haben eine neue Generation von Lernenden inspiriert.

Schüler im Mittelpunkt: Der Lehrereinfluss

Seine Zeit als Schulleiter des Erich-Brost-Kollegs in Essen war
geprägt von innovativen Ansätzen, wie dem Projekt „Schule
ohne Lehrer“. Dieses Konzept stellte die traditionelle Lehrerrolle
in Frage und förderte das selbstbestimmte Lernen in Gruppen.
„Die Schüler sollten nicht nur von Lehrern lernen, sondern auch
voneinander“, war Torkels Überzeugung.



Ein Leben für die sozialen Innovationen

Torkel war nicht nur ein Erfinder im technologischen Sinne,
sondern ein Pionier in der Didaktik. Er gründete Junior-
Wirtschafts-Clubs und entwickelte Unterrichtsmaterialien, um
praktische Erfahrung und soziale Kompetenzen zu fördern. Sein
Ansatz basierte auf der Überzeugung, dass aus
Unvollkommenheit Neues entstehen kann. „Wir fangen
unperfekt an“, sagte er häufig. Diese Einstellung half,
Hemmungen abzubauen und Mut zu mehr Kreativität zu fördern.

Ehrung und Engagement: Eine
widersprüchliche Beziehung zur Stadt

Trotz seiner Erfolge erlangte Torkel Bekanntheit nicht nur durch
seine fachlichen Beiträge, sondern auch durch seinen Umgang
mit Ehrungen. Er war der erste Mülheimer, der mit dem
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet wurde, jedoch weigerte er
sich, die Auszeichnung im Jahr 2000 im Rathaus
entgegenzunehmen, da er sich gegen die damalige Stadtspitze
ausgegrenzt fühlte. Diese Entscheidung verdeutlicht die
Komplexität seines Verhältnisses zur Stadt und seinem Wunsch
nach Unterstützung von jungen Menschen.

Das Erbe von Hans-Georg Torkel

Trotz seines vorzeitigen Abschieds bleibt sein Erbe in der
Mülheimer Bildungslandschaft stark. Durch seine Initiativen und
das Engagement in Netzwerken hat er viele junge Menschen
motiviert, ihre Ideen zu verwirklichen. Der internationale
Erfinderverband würdigte Torkels Einfluss und sagte: „Seine
Arbeit hat sich positiv auf unzählige Leben ausgewirkt.“ Die
Werte, die er verkörperte, werden auch in Zukunft als Inspiration
für neue Generationen dienen.

Torkels Tod könnte uns alle anregen, über die Bedeutung von
kreativem und selbstbestimmtem Lernen nachzudenken und



diese Konzepte in die Praxis umzusetzen. So wird seine Vision
weiterleben und nicht nur die Bildung, sondern auch die
Gemeinschaft prägen.

Abonnieren Sie den Mülheim-Newsletter

Nachrichten, Service, Reportagen: Erfahren Sie täglich, was in
Mülheim geschieht.

Ich stimme der Werbevereinbarung zu.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

